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noe.arbeiterkammer.at/wahl

mit Wahlkarte und in vielen Betrieben  
von 10. bis 23. April

in Niederösterreich

Jetzt zählt 
#deineStimme

HEUTE NEU!

Frohe
Ostern!
Mit dem Animationsspaß 

Die Gangster Gang  

am Samstag auf  

Sat.1 & JOYN
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Preisgekröntes Drama: 

„Fuchs im Bau“

  Klima-Klartext  
Von BlöZinger

Nr. 13/2024

GRATIS-App  im Store

29.3. – 4.4.

Ostern im TV mit  
dem Trickfilmspaß  

„Die Gangster Gang“  
und vielen weiteren  

Highlights

 Wechsel im Gemeinderat
ENZERSFELD Aus beruflichen Gründen hat Werner Ertl (Mitte) sein
SPÖ-Gemeinderatsmandat niedergelegt. Als Nachfolger wurde Robert
Krumpschmid in der letzten Sitzung angelobt. SPÖ-Chefin Helga Ronge
dankte Ertl für „sein vorbildliches Engagement und seine hervorragende
Arbeit als Prüfungsausschussvorsitzender“.
Foto: SPÖ

HAGENBRUNN Bei der Gemein-
deratssitzung wurden vier Er-
gänzungswahlen in geheimer
Abstimmung durchgeführt.
Grund dafür war, dass Fritz
Hödl, der bisherige geschäfts-
führende Gemeinderat, sein
Mandat zurückgelegt hatte.
Manvinder Gill wurde mit acht
von 15 Stimmen in den Gemein-
devorstand gewählt.

SPÖ: Hödl geht,
Manvinder Gill
übernimmt
Nach dem überraschenden Ausstieg
von Fritz Hödl als SPÖ-Gemeinderat
in Hagenbrunn wurde Manvinder Gill
in den Gemeindevorstand gewählt.

Die Besetzung im Prüfungs-
ausschuss erfolgte einstimmig:
SPÖ-Gemeinderat Rudolf Mang
rückt nach. Gill wurde mit 13
von 16 Stimmen in den Aus-
schuss für Energie, Innovation,
Telekommunikation und Ab-
fallwirtschaft entsandt. Bei der
letzten Ergänzungswahl wurde
der neue SPÖ-Gemeinderat Ale-
xander Heigl einstimmig in den

Ausschuss für Bauwesen,
Raumordnung und Landwirt-
schaft gewählt. Für ihn war es
der erste Tag im Gemeinderat.

Hödl hielt vor Beginn der
Sitzung eine Abschiedsrede und
bedankte sich für die zehnjähri-
ge professionelle Zusammen-
arbeit im Gemeinderat sowie
mit dem Amtsleiter und seinem
Team. „Leider ist mein An-
spruch auf Professionalität auf
SPÖ-Fraktionsebene nicht

VON MANFRED MIKYSEK

GEMEINDERAT

mehr erfüllbar, daher hab ich
mich entschlossen, alle meine
Funktionen im Gemeinderat
niederzulegen“, begründete
Hödl seine Entscheidung.

„Auch wenn die SPÖ Hagen-
brunn den Austritt von Fritz
Hödl bedauert, respektieren wir
die Entscheidung und wir dan-
ken ihm für das Engagement in
der Gemeinde und den wertvol-
len Beitrag als sozialdemokrati-
scher Gemeinderat“, sagte Gill.


Nach den
Wahlen (v.l.):
Bürgermeis-
ter Michael
Oberschil,
Gemeinderat
Alexander
Heigl und
Manvinder
Gill, die neue
geschäfts-
führende
Mandatarin.
Foto: Manfred
Mikysek

LANGENZERSDORF Eigentlich
hätte der Pachtvertrag für die
Seeschlacht-Gastronomie mit
der Diane Business-Holding
und dem Betreiber der Diane
BetriebsgmbH in der letzten Ge-
meinderatssitzung beschlossen
werden sollen, damit mit Be-
ginn der Sommersaison am 1.
Mai der Betrieb aufgenommen
werden kann. Daraus wurde
nichts, die Causa wird auf An-
fang April verschoben.

Letztendlich waren es
unterschiedliche Interpretatio-
nen in den Protokollen der Jury
und im Pachtvertrag, die für Un-
sicherheit bei den Mandataren
sorgten. Denn wie Martin Bu-
resch, freier Mandatar vom Ver-
ein „FÜR Langenzersdorf“, be-
hauptete, könnte der zukünftige
Betreiber seine Investitionen
für Wintergarten, Küche und so
weiter mit der Pacht gegenver-
rechnen. Die Rede ist dabei von

Seeschlacht: Vertrag
wird nachgebessert
Fragen zur Anrechnung der Pacht auf Investitionen und
Unklarheiten zu Öffnungszeiten sorgten für Verwirrung im
Gemeinderat. Jetzt wird der Vertrag überarbeitet und eine
Sondersitzung im April eingeschoben.

rund 500.000 Euro. Peter König
(FÜR Langenzersdorf), rechnete
vor: „Die Gemeinde verzichtet in
einem Vertragsanhang im Ab-
tausch zu den noch weiter not-
wendigen Investitionen des zu-
künftigen Pächters auf die jähr-
lichen Pachteinnahmen von
circa 50.000 Euro und einen
umsatzabhängigen Anteil.“ We-
der die ÖVP noch die NEOS
konnten das bestätigen oder de-

VON BERNHARD PREINEDER

ÖVP-RÜCKZIEHER

mentieren. Letztendlich machte
sich Unsicherheit breit.

Ein weiterer Punkt, der jetzt
noch in den Vertrag eingearbei-
tet werden soll, ist die Verpflich-
tung des Pächters, den Betrieb
nicht nur in der Sommersaison
(1. Mai bis 15. September), son-
dern während des ganzen Jahres
offen zu halten. Auch das ging
aus Protokoll und Vertrag nicht
klar hervor.

König wirft der für die Ver-
gabe verantwortlichen Jury –
Bürgermeister Andreas Arbes-
ser (ÖVP), die Fraktionsvorsit-
zenden, Juristen und die für die
Seeschlacht-Gastronomie ver-
antwortliche Gemeinderätin
Roswitha Lehner – vor, für das
undurchsichtige Vertragskons-
trukt verantwortlich zu sein.
Buresch findet deftigere Worte:
„Das ist ein Pfusch.“

Und in Richtung von Bür-
germeister Andreas Arbesser,
der krankheitsbedingt der Ge-
meinderatssitzung fernblieb,
sagte Siegrun Bär (Verein FÜR
Langenzersdorf): „Jetzt kann ich
mir vorstellen, warum der Herr
Bürgermeister nicht da ist, weil
der würde als Jurist den Wisch
niemals unterschreiben.“ Die
ÖVP zeigte sich empört und for-
derte auf, solche Untergriffig-
keiten zu unterlassen.

Letztendlich zog die ÖVP
den Antrag zurück. Jetzt wird
der Vertrag überarbeitet, um die
Unklarheiten auszuräumen.
„Natürlich drängt die Zeit für
einen Start zu Saisonbeginn am
1. Mai. Das Gasthaus wird jeden-
falls, wenn auch noch nicht in
Vollbetrieb, geöffnet sein“, ver-
spricht Lehner.


500.000 Euro
will der neue
Betreiber
investieren.
Aber wer
soll das
bezahlen?
Jetzt wird der
Pachtvertrag
überarbeitet.
Foto:
Preineder


